OSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT fiir DERMATOLOGIE und VENEROLOGIE

STATUTEN

§ 1. NAME UND SITZ
1. Name

Der Verein trigt den Namen Osterreichische Gesellschaft fiir Dermatologie und Venerologie (OGDV),
der ausschlieBlich und unmittelbar der Férderung gemeinnitziger Zwecke innerhalb des Bundesgebietes
der Republik Osterreich dient und keinen Gewinn anstrebt.

2. Sitz
Sitz der Gesellschaft ist Wien, Tatigkeitsbereich ist das gesamte Bundesgebiet.
3. Geschidftsjahr

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr. Das Bilanzjahr fiir die finanzielle Gebarung ist jeweils vom 22.10.
bis zum 21.10. des Folgejahres.

§ 2. ZWECK, MITTEL, GEMEINNUTZIGKEIT
1. Zweck

Die Gesellschaft verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne der
Bundesabgabenordnung. Zweck der Gesellschaft ist die Férderung der wissenschaftlichen Entwicklung
und der praktischen Umsetzung des Fachgebietes Dermatologie und Venerologie einschlielRlich seiner
Spezialdisziplinen; das sind Allergologie, Angiologie/Phlebologie, Dermato-Histopathologie,
Immundermatologie, dermatologische Genetik, operative Dermatologie, dermatologische Onkologie,
Proktologie, dermatologische Kosmetologie, Photobiologie und dermatologische Laser- und
Strahlentherapie, dermatologische Labordiagnostik, dermatologische Mikrobiologie, die klassischen
Geschlechtskrankheiten und die anderen sexuell Gbertragbaren Erkrankungen (STD), physikalische
Dermatotherapie, psychosomatische Dermatologie, Umweltmedizin, das Gutachterwesen sowie die
Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation im gesamten Gebiet.

2. Mittel
a) ideelle Mittel

i. die Veranstaltung von wissenschaftlichen Kongressen,

ii. die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit den Arbeitsgemeinschaften der OGDV sowie
anderen wissenschaftlichen Gesellschaften,

iii.  fachliche und wissenschaftliche Beratung von Einzelpersonen, medizinischen
Gesellschaften, Behorden, Organisationen, Instituten und Kliniken,

iv.  Durchfiihrung von Offentlichkeitsarbeit in Form von Aufklarung iber Hauterkrankungen,
deren gesundheitliche und soziale Folgen sowie Pravention und Rehabilitation

v. die Wahrnehmung standespolitischer Interessen betreffend die Berufsausbildung,
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vi.  das Erstellen von Qualitatsnormen und Leitlinien, im Bedarfsfall in Abstimmung mit den
Arbeitsgemeinschaften bzw. Arbeitsgruppen der OGDV und nationalen bzw.
internationalen Gremien,

vii.  die Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien (z.B. als ,,national authority” im
Sinne der UEMS; Deklaration von Briissel 1994),
viii.  die systematische Organisation der Aufgaben in Fort- und Weiterbildung in der

Dermatologie und ihren Teilgebieten; diese werden an die Osterreichische Akademie fiir
Dermatologische Fortbildung (OADF), delegiert (§ 10).

b) Materielle Mittel
Die materiellen Mittel werden aufgebracht durch:

i.  Beitrage der ordentlichen, auRerordentlichen und fordernden Mitglieder

ii. Spenden, Sammlungen, Erbschaften, Verméachtnisse und sonstige Zuwendungen
iii. Ertréagnisse aus Veranstaltungen und vereinseigenen Unternehmungen
iv.  Zinsertrage

Die Aktivitdaten der Gesellschaft sind nicht-unternehmerischer Art. Die Erwirtschaftung von
Mitteln im Rahmen der Wahrnehmungen der Aufgaben des Vereins (z. B. bei Kongressen) ist
nicht Selbstzweck, sondern dient nur der Erreichung des Vereinszweckes und ist dafiir
unentbehrlich.

3. Mittelverwendung

Mittel der Gesellschaft diirfen nur fur statutengemalle Zwecke verwendet werden. Mitglieder erhalten
keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln der Gesellschaft.
Aufwendungen dirfen jedoch vergiitet werden.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind, oder durch
unverhaltnismalRige hohe Vergitungen beglnstigt werden.

§ 3. MITGLIEDSCHAFT
1. Formen der Mitgliedschaft
Die Gesellschaft kennt folgende Formen der Mitgliedschaft:

a) Ordentliche Mitglieder: Arztinnen, die Facharzt/-arztin fir Haut- und Geschlechtskrankheiten sind
oder sich in Ausbildung fir dieses Fach befinden,

b) AuRerordentliche Mitglieder: Vertreterinnen anderer Wissenschaftszweige mit wissenschaftlicher
Beziehung zur Dermatologie

c) Férdernde Mitglieder: natiirliche und juristische Personen, die die OGDV zu férdern wiinschen,

d) korrespondierende Mitglieder

e) Ehrenmitglieder
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2. Aufnahme von ordentlichen, aufSerordentlichen und férdernden Mitgliedern

a) Die Aufnahme als ordentliches, auflerordentliches oder forderndes Mitglied erfolgt (iber
schriftlichen Antrag an den Vorstand der Gesellschaft. Aus dem Antrag missen die unter §3,
Absatz 1, Lit. a)-c) genannten Voraussetzungen hervorgehen.

b) Der Aufnahmeantrag muss durch zwei Biirgen, die ordentliche Mitglieder der Gesellschaft sind,
unterstitzt werden.

c) Uber den Antrag entscheidet der Vorstand.

d) Gegen eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Zugang schriftlich
Beschwerde eingelegt werden, Gber die von der nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung
entschieden wird. Die Entscheidung lber die Beschwerde wird schriftlich erteilt.

3. Anspruch auf Mitgliedschaft

Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht. Eine bestehende Mitgliedschaft kann nicht nachtraglich
aufgrund von Statutendnderungen in Frage gestellt werden.

4. Aufnahme von korrespondierenden und Ehrenmitgliedern

Der Prasident/die Prasidentin kann ausléandische Personlichkeiten aufgrund deren hervorragender
wissenschaftlicher bzw. arztlicher Leistungen oder wegen deren Verdiensten um die Gesellschaft zu
korrespondierenden Mitgliedern oder Ehrenmitgliedern ernennen. Nach Lesung im Vorstand und nach
positivem Vorstandsbeschluss werden diese bestatigt und zur Uberreichung der jeweiligen Urkunden in
feierlichem Rahmen zur OGDV-Jahrestagung eingeladen.

Pro Jahr kénnen hochstens drei Personen als korrespondierende Mitglieder aufgenommen und
hochstens zwei Personen zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

5. Aktives und passives Wahlrecht

a) Aktives Wahlrecht haben nur ordentliche und auRerordentliche Mitglieder, sowie
Ehrenmitglieder, die vor ihrer Ernennung ordentliche Mitglieder waren.

b) Passives Wahlrecht haben nur ordentliche Mitglieder sowie Ehrenmitglieder, die vor ihrer
Ernennung ordentliche Mitglieder waren.

6. Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod oder der Auflésung (juristische Personen), durch Austritt oder
durch Ausschluss aus der Gesellschaft.

7. Austritt von Mitgliedern

Der Austritt muss dem Sekretariat der Gesellschaft schriftlich mitgeteilt werden. Er wird mit Ende des
jeweiligen Geschaftsjahres wirksam.

8. Ausschluss von Mitgliedern

a) Mitglieder, die in schwerwiegender Weise die Interessen der Gesellschaft verletzt, ihr Ansehen
geschadigt oder gegen Beschliisse der Organe der Gesellschaft verstoBen haben, kénnen auf
Antrag eines Mitgliedes aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden. Dasselbe gilt fiir
Mitglieder, die trotz zweimaliger Aufforderung durch den/die Schatzmeisterin ihren
Mitgliedsbeitrag nicht innerhalb der gesetzten Frist entrichtet haben.
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b) Der/die Generalsekretarin hat dem Mitglied mindestens drei Wochen vor der Vorstandssitzung
den begriindeten AusschlieBungsantrag in Abschrift zu libersenden. Gleichzeitig ergeht an das
betroffene Mitglied die Aufforderung zu einer schriftlichen Stellungnahme, die dann vom
Vorstand erwogen wird. Sowohl der/die Beschuldigte als auch der/die Antragstellerin haben auf
Verlangen das Recht persdnlich vom Vorstand bzw. der Mitgliederversammlung angehort zu
werden.

c) Uber den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Prisidiums die Mitgliederversammlung mit 2/3
Mehrheit. Der AusschlieBungsbeschluss wird dem Mitglied durch das Prasidium schriftlich
mitgeteilt und wird mit Zustellung wirksam.

Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Anteil am Vermdgen der
Gesellschaft. Verpflichtungen gegentliber der Gesellschaft, soweit sie sich aus der Mitgliedschaft
herleiten, bleiben bestehen.

§4. MITGLIEDSBEITRAGE

1. Von den ordentlichen und auBerordentlichen Mitgliedern wird ein jahrlicher Mitgliedsbeitrag
erhoben, dessen Hohe von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Prasidiums festgesetzt
wird.

2. Der Mitgliedsbeitrag ist jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres fallig.

3. Die Beitrage fordernder Mitglieder werden von diesen und dem Prasidium im Konsens
festgelegt.

4. Korrespondierende Mitglieder, Ehrenmitglieder und Medizinstudentinnen sind nicht
beitragspflichtig.

§5. ORGANE
1. Organe der Gesellschaft sind:

das Prasidium

der Vorstand

die Mitgliederversammlung
Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen
Ausschiisse

Rechnungspriferinnen

Schiedsgericht

VVVVVVYVY

Dem/der PrasidentIn steht es in Abstimmung mit Prasidium und Vorstand frei, je nach Bedarf
Ausschisse (standige bzw. ad hoc) zu bilden. Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen werden auf
Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung eingesetzt.
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§ 6. PRASIDIUM
1. Zusammensetzung
Das Prasidium besteht aus:

Prasidentin

Vizeprasidentin

Generalsekretarin

LeiterIn der OEADF
Bundesfachgruppenobmann / -obfrau
Schatzmeisterin

Stellvertretende/r Schatzmeister/in
Past-Prasidentin
Past-Past-Prasidentin

VVVVVVYVYY

Der/die PrasidentIn kann ordentliche Mitglieder der OGDV in das Prisidium kooptieren; diese sind nicht
stimmberechtigt.

2.Vertretung der Gesellschaft

a) Der/die Prasident/in fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins. Der/die Generalsekretar/in
unterstitzt den/die Prasident/in bei der Fihrung der Vereinsgeschifte.

b) Der/die Prasident/in vertritt den Verein nach auRRen.

c) Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedirfen zu ihrer Glltigkeit der Unterschriften des/der
Prasidenten/in und des/der Generalsekretars/in.

d) In Geldangelegenheiten (vermégenswerte Dispositionen) bedarf es der Unterschriften des/der
Prasidenten/in und/oder des/der Schatzmeisters/in.

3. Wahl und Amtszeit der Présidiumsmitglieder

a) PrasidentIn: Passiv wahlberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder der Gesellschaft, Ausnahmen
von dieser Regel sind durch Vorstandsbeschluss mit 3/4-Mehrheit moéglich. Die Wahl des/der
Prasidentin erfolgt um ein Kalenderjahr gegentiber der Wahl aller anderen Vorstandspositionen
versetzt, um die Kontinuitat zu gewahrleisten. Gewahlt wird der/die Prasidentin von der
Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes. Versagt die Mitgliederversammlung
einem Wahlvorschlag die Zustimmung, so ist die Wahl bis zu einer giiltigen Neuwahl zu
wiederholen. Auch bei diesen weiteren Wahlgangen ist der/die Kandidatin vom Vorstand der
Mitgliederversammlung vorzuschlagen. Die gewéhlte Person (,,president elect”) (bt mit Beginn
des der Wahl folgenden Geschéftsjahres fiir die Dauer eines Jahres die Funktion des/der
Vizeprasidentln aus, daran anschlieRend folgt eine 2-jahrige Amtszeit als Prasidentin. Nach
Ablauf der Amtszeit versieht er/sie als ,,past president” wieder fiir ein Jahr die Funktion des/der
VizeprasidentlIn. Scheidet der/die amtierende Prasidentin aus seinem/ihrem Amt aus,
Ubernimmt der/die VizeprasidentIn die Aufgaben des/der PrasidentIn bis zur giltigen Neuwahl.
Das Prasidentenamt kann von einer Person maximal zwei Amtsperioden ausgelibt werden; dies
kann auch in unmittelbarer Folge geschehen.

b) Vizepréasidentin: Diese Funktion nimmt der/die aus dem Amt scheidende Prasidentin fur ein Jahr
wahr (,,past president”), im 2. Amtsjahr des/der Prasidentin bt diese Funktion der/die
zuklnftige Prasidentln aus (,,president elect”). Bei unmittelbarer Wiederwahl des/der
Prasidentin bt der ,past president” die Funktion des/der Vizeprasidentin entsprechend langer
aus (bis zur Wahl des/der neuen Prasidentln).
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c) Generalsekretéarin: Dieser/diese wird von dem/der Prasidentin fiir die Zeit seiner/ihrer eigenen
Amtsperiode eingesetzt.

d) Die/der incoming Generalsekretarin wird vom Prasident elect ernannt und nimmt gemeinsam
mit dem Préasident elect als kooptiertes Mitglied an den Prasidiumssitzungen teil.

e) Leiterln der OADF: Dieser/diese ist fiir die Dauer seiner/ihrer Funktionsperiode Mitglied des
Prasidiums.

f) Bundesfachgruppenobmann/frau: Diese/r ist fiir die Dauer seiner/ihrer Funktionsperiode
Mitglied des Prasidiums

g) Schatzmeisterin: Jedes ordentliche Mitglied der OGDV kann vom Vorstand fiir die Dauer von
zwei Jahren in diese Funktion gewéahlt werden; eine Bestatigung durch die
Mitgliederversammlung ist erforderlich. Die Amtszeit beginnt mit dem Beginn des der Wahl
folgenden Geschéftsjahres. Wiederwahlen sind moglich. Ein(e) stellvertretende(r)
Schatzmeister:in unterstitzt den/die Schatzmeister:in in der taglichen Arbeit und ist denselben
Bedingungen unterworfen wie der/die Schatzmeister:in.

Scheidet ein Prasidiumsmitglied vorzeitig aus dem Amt aus, muss durch das fir die Wahl zustandige
Gremium ein Ersatzmitglied gewahlt werden. Bis zur Wahl fallen die Agenden des ausgeschiedenen
Mitglieds an den/die Prasidentin.

4. Aufgaben des Prdsidiums

Das Prasidium fiihrt die Geschafte der Gesellschaft und erledigt alle Verwaltungsaufgaben, soweit sie
nicht durch Statuten oder Gesetz einem anderen Organ der Gesellschaft zugewiesen sind. Es hat
insbesondere folgende Aufgaben:

> vornehmste Aufgabe des Prisidiums als dem obersten Leitungsgremium der OGDV ist die
strategische Planung der Vereinsaufgaben und die Einleitung sowie Uberwachung der dafiir
erforderlichen Schritte — zum Wohle des Fachgebietes Dermato-Venerologie,

» die Ausfihrung der Beschlisse der Mitgliederversammlung,

» die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung sowie deren Leitung durch
den/die PrasidentIn, bei dessen Verhinderung durch den/die Vizeprasidentln bzw. bei dessen
Verhinderung durch den/die Generalsekretérin.

» die Aufstellung des Haushaltsplanes fiir jedes Geschéftsjahr, die Buchfiihrung und die Erstellung
eines Jahresberichts,

> die strategische Lenkung und Kontrolle der Osterreichischen Akademie fiir Dermatologische
Fortbildung

» die Mitwirkung bei Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.

5. Beschlussfdhigkeit

Das Prasidium ist in seinen Sitzungen beschlussfahig, wenn alle Mitglieder eingeladen und mindestens
vier Mitglieder, darunter der/die PrasidentIn oder der/die Vizeprasidentin, anwesend sind.

6. Einladung zu Sitzungen des Prdsidiums

Die Einladung erfolgt schriftlich oder elektronisch durch den/die Prasidentin oder bei dessen/deren
Verhinderung durch den/die Vizeprasidentin. Die Einladung gilt als rechtzeitig, wenn sie spatestens eine
Woche vor dem Sitzungstermin versendet wird (Absende- bzw. Postaufgabedatum). Die Mitteilung einer
Tagesordnung ist nicht zwingend erforderlich.
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7. Beschlussfassung und Protokoll

a)
b)
c)

d)

Beschlisse im Prasidium erfolgen zumindest mit 2/3 Mehrheit.

Die Beschliisse sind in einem Protokoll festzuhalten.

Prasidiumsbeschliisse kdnnen auch schriftlich im Umlauf-Verfahren gefasst werden, wenn sich
damit alle Prasidiumsmitglieder schriftlich einverstanden erklaren. Auch die Unterlagen Uber die
Beschlussfassung sind als Protokoll zu verwahren.

Prasidiumsbeschliisse sind dem Vorstand anldsslich der Vorstandssitzung mitzuteilen und von
diesem zu genehmigen.

§ 7. VORSTAND

1. Zusammensetzung

Der Vorstand setzt sich zusammen aus:

>
>
>

>

dem Prasidium
der/dem Ehrenprasidentin (falls ein solcher/eine solche gewéhlt wurde)
der/dem incoming Generalsekretérin (das ist der/die vom Vizeprasidentin fir seine/ihre eigene
Amtsperiode als Prasidentin ernannte Generalsekretérin),
Personen, die Kraft ihrer Funktion automatisch dem Vorstand angehdren:
e Vorstiandinnen aller bettenfiihrenden 6ffentlichen dermatologischen Abteilungen Osterreichs
inkl. der Abteilung Bozen und Kliniken als dauernde Mitglieder
e Leiterlnnen der Arbeitsgruppen und Arbeitsgemeinschaften
e Zwei Vertreterlnnen des BVOD (werden vom BVOD delegiert)
e Zwei Vertreterinnen der Ausbildungsassistentinnen (gewahlt aus allen Abteilungsvertretern
fir eine zweijahrige Amtsperiode)
e Archivarin/Content Managerin
e Einem von der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft delegierten Mitglied
e Einem von der Schweizerischen Gesellschaft fiir Dermatologie und Venerologie delegierten
Mitglied
e einem/r Delegierte/r der EADV (kooptiert)
e einem/r Delegierte/r der UEMS (kooptiert)
e der/dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses
e Expertinnen, die auf Vorschlag des/der PrasidentIn fir besondere Aufgaben in den Vorstand
kooptiert werden. Die Kooptierung kann fiir einzelne Sitzungen oder fir eine gesamte
Funktionsperiode des Vorstandes erfolgen. Kooptierte Mitglieder sind nicht stimmberechtigt.

2. Wahl der Vorstandsmitglieder

Die Wahl der einzelnen Vorstandsmitglieder hangt von der jeweils ausgelibten Funktion ab.

a)
b)

c)

d)

Die Wahl der Prasidiumsmitglieder ist in § 6, Absatz 3 festgehalten.

Zum/Zur Ehrenprasidentin kann ein ordentliches Mitglied gewahlt werden, das sich
auBerordentliche Verdienste um die OGDV erworben hat. Der Wahlvorschlag wird von dem/der
Prasidentin eingebracht und muss vom Vorstand mit einfacher und dann von der
Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit bestatigt werden.

Der/die Archivarin/Content Managerin wird von dem/der PrasidentIn vorgeschlagen und vom
Vorstand mit einfacher Mehrheit gewahlt.

Die Deutsche Dermatologische Gesellschaft delegiert ein Mitglied ihrer Wahl.
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e)
f)

g)

Die Schweizerische Gesellschaft fiir Dermatologie und Venerologie delegiert ein Mitglied ihrer
Wahl.

Die Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der OGDV bekleiden ihr
Vorstandsamt ex offo.

Zwei Vertreterlnnen der Ausbildungsassistentinnen werden aus allen Abteilungsvertretern fiir
eine zweijahrige Amtsperiode gewahlt. Dieser Wahlvorschlag wird dem/der Prasidentin
vorgebracht und muss vom Prasidium mit einfacher Mehrheit bestatigt werden.

3. Amtszeit des Vorstandes

a)
b)
c)

d)

Die Amtszeit des Vorstandes betragt zwei Jahre.

Fir jedes Vorstandsmitglied ist eine einmalige Wiederwahl in unmittelbarer Folge moglich.

Folgende Ausnahmen bestehen:

e Der/Die EhrenprasidentIn ist auf Lebenszeit gewabhlt.

e Der/Die Archivarin/Content Managerin kann mehrmals wiedergewahlt werden.

e Die von den Arbeitsgruppen der OGDV oder von Institutionen auBerhalb der OGDV
delegierten Vorstandsmitglieder bleiben im Amt, solange sie die betreffende Funktion
ausiben bzw. delegiert sind.

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds erfolgt durch die entsprechenden

Gremien eine Nachnominierung bzw. Nachwahl.

4. Aufgaben des Vorstands

Der Vorstand ist das Bindeglied zwischen dem Prasidium und dem obersten Gremium der Gesellschaft,
der Mitgliederversammlung. Er ist Kontrollorgan des Prasidiums, dessen Beschliisse er genehmigen
muss; es kommen ihm auch richtungsweisende und Aufgaben von besonderer Bedeutung zu. Hierzu

gehoren u.a.:

» Vorschlagsrecht fir das Amt des/der Prasidentin

» Mitarbeit bei Einrichtung oder Auflésung von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der
OGDV

» Mitarbeit bei Griindung oder Aufldsung von standigen bzw. ad hoc-Ausschiissen

» Wahl der Ausschussmitglieder entsprechend den Statuten

» Grindung oder Auflésung von gemeinschaftlichen Strukturen mit anderen Fachgesellschaften
oder Berufsverbanden

» Empfehlungen zur Weiterbildung sowie zur Einflihrung oder Abschaffung von
Zusatzbezeichnungen

» Aufnahme von ordentlichen, auRerordentlichen und férdernden Mitgliedern

» Verleihung von Ehrungen und Auszeichnungen

» Ernennung von zwei Rechnungspriiferinnen. Wahlvorschlage fir dieses Amt konnen von jedem
ordentlichen Mitglied bis vier Wochen vor der ordentlichen Mitgliederversammlung eingebracht
werden; sie missen vom Vorstand und dann von der Mitgliederversammlung mit jeweils
einfacher Mehrheit bestatigt werden.

» Verleihung von Preisen zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses entsprechend den
jeweiligen Preisstatuten

» Zuteilung von Reisekostenersatz zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
entsprechend den Statuten des Kyrle-Reisefonds

> Vorschlige zur Anderung der Statuten

» Das Bewahren aller in gesellschaftshistorischer Hinsicht wichtigen Daten und Unterlagen ist

Aufgabe des/der Archivarin/Content Managerin.
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5. Haufigkeit der Sitzungen und Einladung

Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Geschaftsjahr. Die Einladung erfolgt schriftlich oder
elektronisch durch den/die Prasidentin oder bei dessen/deren Verhinderung durch den/die
VizeprasidentIn. Die Einladung gilt als rechtzeitig, wenn sie spatestens zwei Wochen vor dem
Sitzungstermin versendet wird (Absende- bzw. Postaufgabedatum). Die Mitteilung einer Tagesordnung
ist erforderlich.

6. Beschlussfassung und Protokoll

a) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme, Stimmiibertragungen sind nicht zuldssig.

b) Der Vorstand ist in seinen Sitzungen beschlussfihig, wenn alle Mitglieder eingeladen und
mindestens ein Drittel der Mitglieder anwesend ist.

c) Der Vorstand beschlieBt mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.

d) Alle Beschliisse sind in einem Protokoll festzuhalten.

e) Vorstandsbeschlisse konnen im schriftlichen Verfahren oder via elektronischem Umlauf-
Beschluss gefasst werden, wenn sich damit alle Vorstandsmitglieder einverstanden erklaren. Der
Schriftverkehr Gber die Beschlussfassung ist dem Protokoll beizufiigen.

7. Besondere Obliegenheiten einzelner Vorstandsmitglieder

a) Der/die Prasident/in fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins. Der/die Generalsekretar/in
unterstitzt den/die Prasident/in bei der Fihrung der Vereinsgeschifte.

b) Der/die Prasident/in vertritt den Verein nach auBen. Schriftliche Ausfertigungen des Vereins
bedirfen zu ihrer Gultigkeit der Unterschriften des/der Prasidenten/in und des/der
Generalsekretars/in, in Geldangelegenheiten (vermogenswerte Dispositionen) des/der
Prasidenten/in und/oder des/der Schatzmeisters/in. Rechtsgeschéafte zwischen
Vorstandsmitgliedern und Verein bediirfen der Zustimmung eines anderen Vorstandsmitglieds.

c) Rechtsgeschiftliche Bevollméachtigungen, den Verein nach auBen zu vertreten bzw. fir ihn zu
zeichnen, kdnnen ausschliellich von den in Abs. b genannten Vorstandsmitgliedern erteilt
werden.

d) Bei Gefahrim Verzug ist der/die Prasident/in berechtigt, auch in Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Mitgliederversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener
Verantwortung selbstandig Anordnungen zu treffen; im Innenverhaltnis bediirfen diese jedoch
der nachtraglichen Genehmigung durch das zusténdige Vereinsorgan.

e) Der/die Prasident/in fuhrt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung und im Vorstand.

f) Der/die Generalsekretar/in fihrt die Protokolle der Mitgliederversammlung und des Vorstandes.

g) Der/die Schatzmeister/in ist fir die ordnungsgemaRe Geldgebarung des Vereins verantwortlich.

Im Falle einer Verhinderung vertreten sich die Mitglieder des Prasidiums gegenseitig.

§ 8. MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Zustdndigkeiten

Die Mitgliederversammlung ist zustandig fiir alle Aufgaben, soweit sie nicht dem Prasidium, dem
Vorstand oder anderen Organen der Gesellschaft obliegen. Die Mitgliederversammlung kann unter
Einhaltung gesetzlicher Vorgaben auch virtuell, d.h. ohne die physische Anwesenheit von Teilnehmern
erfolgen. Die Durchfihrung einer virtuellen Versammlung ist zuldssig, wenn eine Teilnahmemoglichkeit
an der Versammlung von jedem Ort aus mittels einer akustischen und optischen Zweiweg-Verbindung in
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Echtzeit besteht. Dabei muss es jedem Teilnehmer méglich sein, sich zu Wort zu melden und an
Abstimmungen teilzunehmen.

Die Mitgliederversammlung ist ausschlieBlich zustandig fir folgende Angelegenheiten:

Wahl des/der Prasidentin gemaR § 6, Absatz 3, Lit. a

Entgegennahme des Jahresberichtes des Prasidiums, Entlastung des Prasidiums
Entlastung des/der Schatzmeisterin auf Antrag der Rechnungspruferinnen

Festsetzung der Hohe und Falligkeit des Mitgliedsbeitrages

Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, soweit diese nicht ex offo Mitglieder des
Vorstandes oder von ihrer Interessengruppe delegiert sind

Anderung der Statuten

Auflésung der Gesellschaft

Entscheidung tUber die Beschwerde gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrages
Entscheidung Giber den Ausschluss aus der Gesellschaft auf Antrag des Prasidiums, mit 2/3
Mehrheit.

YV VVY

YV VYV

2. Ordentliche und auferordentliche Mitgliederversammlung

a) die ordentliche Mitgliederversammlung findet wiahrend der Jahrestagung der OGDV statt.
b) eine auBerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn
» das Prasidium die Einberufung aus dringenden Griinden beschlief3t
» wenn ein Zehntel der Mitglieder schriftlich unter Angabe der Griinde die Einberufung vom
Prasidium verlangt.

3. Einladung zur Mitgliederversammlung

a) Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Prasidentin oder dem/der Generalsekretarin
schriftlich oder elektronisch unter Einhaltung einer Frist von mindestens 4 Wochen unter Abgabe der
Tagesordnung einberufen.

b) Der Fristablauf beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die dem Verein zuletzt
bekanntgegebene Anschrift gerichtet wurde.

4. Tagesordnung

a) Vorschlage zur Tagesordnung, die von mindestens 20 Mitgliedern gefordert und zumindest zwei
Monate vor der geplanten Mitgliederversammlung schriftlich beim Prasidenten eingegangen
sind, sind auf die Tagesordnung zu setzen.

b) Danach und in der Mitgliederversammlung gestellte Antrage auf Ergdnzung der Tagesordnung
kénnen durch Entscheidung der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit zugelassen werden.

5. Versammlungsleiterin
Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Prasidentin, bei dessen Verhinderung von dem/der

Vizepréasidentln, bei dessen Verhinderung von dem/der Generalsekretérin geleitet. Protokollfihrerin ist
der/die Generalsekretarin.
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6. Beschlussfassung

a) Die Art der Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten bestimmt der/die Versammlungsleiterin.
Auf Antrag ist die Abstimmung geheim abzuhalten.

b) Die Mitgliederversammlung ist unabhangig von der Anzahl der anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder beschlussfahig.

c) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmibertragungen sind nicht zuldssig.

d) Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst.
Stimmenthaltungen werden nicht mitgezahlt.

e) Fir Anderungen der Statuten ist ebenso wie fiir die Anderung des Zwecks der Gesellschaft und
deren Auflésung eine 2/3 Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen erforderlich.

7. Protokoll

Ein Versammlungsprotokoll ist von dem/der Generalsekretarin anzufertigen, das von der/dem
Versammlungsleiterln und dem/der Protokollfiihrerin zu unterzeichnen ist.

§ 9. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN und ARBEITSGRUPPEN
1. Anforderungen

Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen sollen dem Zweck dienen, besondere Disziplinen des
Gesamtfaches Dermatologie und Venerologie zu entwickeln. lhre Griindung hat daher im Interesse des
Gesamtvereins zu liegen und darf keinesfalls zu einer Konkurrenzierung des Gesamtfaches fiihren. Unter
diesen Voraussetzungen erlaubt und unterstiitzt die OGDV Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen,
die ihre Aktivitaten autonom organisieren und ihre Treffen z.T. in losem zeitlichen Zusammenhang mit
den Sitzungen der OGDV, z.T. auch unabhingig davon durchfiihren. Eine Koordination der Termine ist
aber jedenfalls erforderlich.

An Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen kénnen durch den Vorstand der OGDV beratende und
unterstitzende Aufgaben delegiert werden.

Die Griindung von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen bedarf der Zustimmung des Prasidiums,
des Vorstandes und der Mitgliederversammlung.

2. Struktur

Arbeitsgemeinschaften sind Zweigvereine mit vereinsbehoérdlich genehmigten Statuten und finanzieller
Autonomie. Arbeitsgruppen haben keine vereinsbehordlich genehmigten Statuten und sind finanziell
nicht autonom.

3. Finanzielle Autonomie der Arbeitsgemeinschaften

Arbeitsgemeinschaften fiihren ihren eigenen Finanzhaushalt, der von eigenen Rechnungspriferinnen
gepriift wird. Sie entrichten an die OGDV abgesehen von den individuellen Mitgliedsbeitrigen keine
finanziellen Zuwendungen, haben aber auch kein Anrecht auf finanzielle Unterstiitzung ihrer Tagungen.

4. Rechte und Pflichten

Die jeweiligen Vorsitzenden von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen sind automatisch
Mitglieder des Vorstandes der OGDV. Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen haben Zugriffsrecht

Beschluss bei der Mitgliederversammlung vom 01.12.2023 Seite 11 von 17



auf die Adressendatei der OGDV unter Beriicksichtigung des Datenschutzes und diirfen im Bedarfsfall
bei positivem Votum durch den Vorstand mit besonderer Unterstltzung rechnen.

Der/die jeweilige Vorsitzende einer Arbeitsgemeinschaft bzw. Arbeitsgruppe ist verpflichtet, dem
Vorstand anlisslich der Vorstandssitzungen und den Mitgliedern der OGDV anlisslich der
Mitgliederversammlung Gber die Aktivitdten der Arbeitsgemeinschaft Bericht zu erstatten.
Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen sollten anerkennen, dass die Vertretung der Interessen des
Fachgebietes in seiner Gesamtheit in den Statuten der OGDV geregelt ist.

Die Osterreichische Akademie fiir Dermatologische Fortbildung (OADF) und der Berufsverband
Osterreichischer Dermatologlnnen (BVOD) sind in den Statuten verankerte Arbeitsgruppen der OGDV.

§ 10. OSTERREICHISCHE AKADEMIE fiir DERMATOLOGISCHE FORTBILDUNG (GADF)
Die OADF betreibt Fortbildungsaktivititen der OGDV.
1. Zielsetzung der OADF ist es

» allen 6sterreichischen Dermatologinnen und den in Ausbildung zum Facharzt/-arztin fur Haut-
und Geschlechtskrankheiten befindlichen Arztinnen zu helfen, sich tiber die wichtigen
Entwicklungen des Faches kontinuierlich zu informieren

> die Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der OGDV zu koordinieren
und ein Jahresprogramm der OADF/OGDV herauszugeben

> in Ubereinstimmung mit den entsprechenden Gremien der Osterreichischen Arztekammer die
kontinuierliche Fortbildung zu Gberwachen.

2. Leitungsgremium
Das Leitungsgremium der OADF besteht aus folgenden Personen

> dem/der Leiterln

> dem/der Sekretarin

» einem/einer Universitdtsprofessorin von einer dsterreichischen Universitatsklinik far
Dermatologie und Venerologie

» einem/einer Leiterln einer nicht-universitdaren Krankenhausabteilung fiir Dermatologie und
Venerologie

» dem/der Bundesfachgruppenobmann/-obfrau

3. Wahl und Amtszeit

> Die Mitglieder des Leitungsgremiums der OADF werden auf Vorschlag des Prasidiums vom
Vorstand der OGDV bestellt, sofern sie nicht ex offo Mitglieder sind. Der/die Sekretérln wird von
dem/der LeiterIn bestimmt.

> Der/die LeiterIn der OADF wird seitens der OGDV zu Beginn seiner/ihrer vierjahrigen Tatigkeit
mit den noétigen Finanzmitteln ausgestattet. Die Buchhaltung und Rechnungsprifung wird dem
Leitungsgremium der OADF iiberlassen, mit der Auflage, zum jeweiligen Jahresabschluss der
OGDV eine gepriifte OADF-Jahresabrechnung beizubringen.

> Die Amtszeit der vom Vorstand der OGDV bestellten Mitglieder betrigt 4 Jahre, eine einmalige
Wiederwahl ist moglich.
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4. Aufgaben

Die Aufgaben der OADF entsprechend den Zielsetzungen der OGDV obliegen dem/der Leiterln, der/die
dem Prasidium berichtspflichtig ist. Die Steuerung und Kontrolle wird vom Prasidium wahrgenommen.

§ 11. BERUFSVERBAND OSTERREICHISCHER DERMATOLOGINNEN (BVOD)
1. Status und Zielsetzung des BVOD

a) Der BVOD hat insbesondere die Férderung der Verbesserung der Arbeitsbedingungen der in
Osterreich tatigen niedergelassenen Fachérztinnen fiir Haut- und Geschlechtskrankheiten in
enger fachlicher und organisatorischer Zusammenarbeit mit der OGDV zum Ziel.

b) Die finanziellen Mittel des BVOD sind auf einem OGDV-Subkonto hinterlegt, iiber welches der
BVOD verfiigen kann. Zusatzliche Finanzmittel fiir fachspezifische Aktivitaten
(Interessensvertretung, Beratung/Unterstiitzung von niedergelassenen Facharztinnen,
Fortbildungen) kénnen auf Antrag seitens der OGDV zur Verfiigung gestellt werden.

2. Rechte und Pflichten des BVOD:

a) Der BVOD ist durch zwei Delegierte im Vorstand der OGDV vertreten.

b) Der BVOD hat Zugriffsrecht auf die Adressendatei der OGDV unter Beriicksichtigung des
Datenschutzes und darf im Bedarfsfall bei positivem Votum durch den Vorstand mit besonderer
Unterstlitzung rechnen.

c) Dem BVOD, vertreten durch seinen Obmann oder seine Obfrau, steht zu, einen Programmteil im
Rahmen der OGDV Jahrestagung in Abstimmung mit der Tagungsleitung eigenverantwortlich zu
gestalten. Thematisch ist dieser Programmteil auf die Interessen der durch den BVOD
vertretenen niedergelassenen Facharztinnnen und Fachéarzte auszurichten.

d) Der/die jeweilige Obmann/Obfrau des BVOD ist verpflichtet, dem Vorstand anlésslich der
Vorstandssitzungen und den Mitgliedern der OGDV anl&sslich der Mitgliederversammlung tiber
die Aktivitidten des BVOD Bericht zu erstatten.

§ 12. AUSSCHUSSE der OGDV
Dem/der Prasidentln steht es in Abstimmung mit Prasidium und Vorstand frei, Ausschiisse einzurichten.

Ad hoc-Ausschisse kdnnen zu einem definierten Zweck eingesetzt werden, nach dessen Erfillung sie
wieder aufgelést werden (z.B. Uberarbeitung der Statuten).

Standige Ausschiisse miissen nach exakten Regelungen etabliert werden: In diesen missen zumindest
die Aufgaben, die personelle Zusammensetzung und die Wahl und Amtszeit der Mitglieder exakt
definiert sein. Daneben muss ihre Errichtung in 4-jahrigen Abstanden mittels mehrheitlichen
Vorstandsbeschluss jeweils wieder erneuert werden.

Derzeit etabliert sind ein wissenschaftlicher Ausschuss, ein Priifungsausschuss und ein Ausschuss fir
aktuelle Rechtsfragen in der Dermatologie.
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§ 13. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS
1. Zusammensetzung
Der wissenschaftliche Ausschuss setzt sich zusammen aus:

dem/der Prasidentlin (Vorsitz)

zwei inldndischen Universitdtsprofessorinnen

zwei auslandischen Universitatsprofessorinnen

einem Universitatsdozentinnen

einem/einer Vertreterin der niedergelassenen Dermatologlnnen.

VVVYYVYY

2. Wahl und Amtszeit

Kandidatinnen aus dem Kreise der ordentlichen und auRerordentlichen Mitglieder sowie international
anerkannte auslandische Professorinnen werden vom Prasidium 14 Tage vor der
Jahreshauptversammlung dem Vorstand vorgeschlagen und von diesem gewahlt. Lehnt der Vorstand
den Wahlvorschlag (mit einfacher Mehrheit) ab, so muss der Ablehnungsbeschluss unter Angabe der
Grinde mitgeteilt werden. Dem Prasidium steht neuerlich das Vorschlagsrecht zu. Der Vorstand muss
innerhalb von 4 Wochen tber den neuen Vorschlag entscheiden (einfache Mehrheit, Briefwahl moglich).
Die Amtszeit betragt 2 Jahre, eine einmalige Wiederwahl ist moglich.

3. Aufgaben

Der wissenschaftliche Ausschuss koordiniert, wenn gewiinscht, wissenschaftliche Kooperationen
innerhalb der OGDV und bietet Hilfestellung auch fiir einzelne Mitglieder. Daneben unterstiitzt er
den/die PrasidentIn auf dessen/deren Wunsch bei der wissenschaftlichen Organisation der Tagungen.
Weiters bereitet er in einer eigenen Sitzung einen Vergabevorschlag fiir die wissenschaftlichen Preise
vor. Je nach Preisstatuten ist der Ausschuss entscheidungsberechtigt oder wird sein Vorschlag an den
Vorstand der OGDV zur Entscheidung weitergeleitet.

§ 14. PRUFUNGSAUSSCHUSS
1. Zusammensetzung

Der Priifungsausschuss ist in der Priifungsordnung der Osterreichischen Arztekammer definiert. Dieser
besteht 6 Personen, namlich aus einem Vorsitzenden und zwei Mitgliedern. Von den Mitgliedern sind
zumindest eines aus dem niedergelassenen und eines aus dem Angestelltenbereich zu nominieren. Der
Prifungsausschuss selbst wahlt aus seinem Kreis die/denen Vorsitzende/n. Fur jedes Mitglied muss
zusatzlich ein Ersatzmitglied gewahlt werden. Alle Mitglieder des Prifungsausschusses miissen zum
Zeitpunkt der Bestellung in der Arzteliste der OAK eingetragen sein und eine zumindest dreijihrige
Berufserfahrung im jeweiligen drztlichen Fachgebiet aufweisen. Der Vorsitzende und die Mitglieder des
Prifungsausschusses missen prifungsdidaktisch geschult sein.

2. Wahl und Amtszeit

» Die Wahl der Mitglieder erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.
» Die Amtszeit betragt generell fiinf Jahre. Wiederbestellungen sind moglich.
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3. Aufgaben

Der Prifungsausschuss plant, organisiert und wickelt die ab dem Jahre 2003 verpflichtende
Facharztpriifung entsprechend den Richtlinien der Osterreichischen Arztekammer wie folgt ab:

YV VVY

YV VYV

Vorschlagsrecht fur Prifungstermin(e) und -ort(e)

Zusammenstellung der Prifung (Fragenauswahl, etc.)

Festlegung der Bestehensgrenze

Feststellung des individuellen Priifungsergebnisses und dessen Protokollierung

Auswahl der zum Einsatz kommenden Priifer, die Nominierung der Prifer fiir die letzte miindlich
kommissionelle Prifung

Berichtslegung an die Prifungskommission

Vorschlagsrecht fiir Anderungen der fachspezifischen Priifungsrichtlinien

Aufsicht Giber die Prifung

Pflege der Fragensammlungen

§ 15. AUSSCHUSS FUR AKTUELLE RECHTSFRAGEN IN DER DERMATOLOGIE

1. Zusammensetzung

Der Rechtsausschuss setzt sich zusammen aus:

>

>
>

Dem/der Prasidentin (Vorsitz) oder einem von dem/der Prasidentin zu nominierenden
Vorstandsmitglied,

Zwei vom Vorstand zu nominierenden Mitgliedern der OGDV,

Einem/einer Juristin mit einschlagigem Fachwissen

2. Wahl und Amtszeit

Der/die PrasidentIn bekleidet sein Amt ex offo. Die weiteren Mitglieder werden von dem/der
Prasidentin bzw. vom Vorstand bestimmt. Bei Bedarf kann der Ausschuss auch die Kooptierung weiterer
Mitglieder beschlieRen. Die Amtszeit betragt vier Jahre. Die Wiederwahl ist zuldssig.

3. Aufgaben

>

Der Rechtsausschuss hat die Aufgabe, aktuelle rechtliche Fragestellungen im Bereich der
Dermatologie zu behandeln. Konkrete Projekte: Abklarung bestehender rechtlicher
Unsicherheiten im Bereich der Patientenaufklarung, der Zusammenarbeit mit
Pharmaunternehmen im Rahmen von klinischen Studien, des Datenschutzes, des Anlegens von
Patientenregistern, der Telemedizin, der Gestaltung von Behandlungsvertragen, des
Qualitatsmanagements und der Zertifizierung. Insbesondere werden Aufklarungsbégen und
Einwilligungserklarungen zu risikogeneigten Behandlungen im Bereich der Dermatologie
entwickelt.

Die vom Ausschuss entwickelten Aufklarungsbogen, Einwilligungserklarungen und Formulare
werden auf die Homepage der OGDV geladen und den Mitgliedern zum Download kostenlos zur
Verfligung gestellt werden.
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§ 16. OGDV-FORSCHUNGSTAGE (SCIENCE DAYS)
Die OGDV- Forschungstage (Science Days) sind eine wissenschaftliche Kernaktivitit der OGDV.
1. Zielsetzung der OGDV-Forschungstage (Science Days):

a) Die Unterstitzung von jungen Forscherinnen und Forschern, die eine Karriere in akademischer
oder forschungsbezogener Dermatologie anstreben.

b) Die Forcierung des Austausches und Starkung der Zusammenarbeit zwischen 6sterreichischen
dermatologischen Forschungsgruppen und mit der Industrie

c) Die Erleichterung der Weitergabe und des Akquirierens von neuem Wissen und Schaffung einer
Basis zur Entwicklung neuer Konzepte

d) Die Bereitstellung von Know-how und Zugang zu neuesten Technologien und deren Adaptation
aus anderen Fachgebieten.

2. Organisationskomitee

Das Organisationskomitee der OGDV-Forschungstage (Science Days) besteht aus 3-6 OGDV-Mitgliedern,
die aktiv dermatovenerologische Forschung betreiben und jlinger als 45 Jahre alt sind. Neue Mitglieder
des Komitees werden auf Vorschlag des amtierenden Komitees vom Prasidium bestellt, wobei eine
Balance aus wissenschaftlicher Qualifikation und geographischer Reprasentation angestrebt wird. Die
Aufgabenverteilung erfolgt innerhalb des Komitees. Die Funktionsperiode betragt 3 Jahre.
Verldangerungen sind moglich.

3. Liaison mit OGDV-Vorstand/Présidium

Ein Mitglied des Organisationskomittes wird bedarfsweise zur Berichterstattung in den OGDV-Vorstand
kooptiert.

Die Prasidentin, der Prasident ist verantwortlich, ein Gremium zu nominieren, das bei der Einholung des
notwenigen Sponsorings fir die Forschungstage (Science Days) hilft. Ein vom Prasidenten nominiertes
Prasidiumsmitglied soll dem Organisationskomitee beratend zur Seite stehen und dem Prasidium
Bericht erstatten.

Etwaige Zufallsgewinne werden dem Budget der OGDV zur Unterstiitzung von Nachwuchsforschung
zugebucht. Bei Negativbilanz tibernimmt die OGDV die Ausfallshaftung (maximal EUR 5.000,-).

§ 17. FORTBILDUNGEN UND FORSCHUNGSFORDERUNG

Die Gesellschaft veranstaltet einmal jahrlich eine Tagung unter dem Vorsitz des/der jeweiligen
Prasidentin. Der/die Prasidentin benennt die Tagungszeit und den Tagungsort. Nichtmitglieder konnen
von dem/der Tagungsleiterln zur Teilnahme an Tagungen zugelassen werden und sich an den
wissenschaftlichen Verhandlungen beteiligen. Der/die Tagungsleiterin bestimmt die Tagungsgebihren
im Einvernehmen mit dem Prasidium.

Der Vorstand kann weitere Fortbildungsformate und Forschungsforderungen initiieren, gegebenenfalls
durch Beauftragung von Arbeitsgruppen, Arbeitsgemeinschaften oder Ausschiisse. Das diesbezligliche
Budget wird vom/von der Schatzmeisterin erstellt.
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§ 18: RECHNUNGSPRUFERINNEN

1. Die Ernennung von zwei Rechnungspriferinnen erfolgt durch Wahlvorschlage fir dieses Amt von
jedem ordentlichen Mitglied bis vier Wochen vor der ordentlichen Mitgliederversammlung. Diese
Vorschldage miissen vom Vorstand bestéatigt und dann in Folge von der Mitgliederversammlung mit
jeweils einfacher Mehrheit auf die Dauer von 2 Jahren gewahlt werden. Wiederwahl ist moglich. Die
Rechnungspriiferinne dirfen keinem Organ — mit Ausnahme der Mitgliederversammlung —
angehodren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Priifung ist.

2. Den Rechnungspriferinnen obliegen die laufende Geschaftskontrolle sowie die Prifung der
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung und die
statutengemaRe Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den Rechnungspriferinnen die
erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen. Die
Rechnungspriferinnen haben dem Vorstand tber das Ergebnis der Prifung zu berichten.

§ 19. SCHIEDSGERICHT

1. Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,,Schlichtungseinrichtung” im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

2. Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird derart
gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter schriftlich namhaft macht.
Uber Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb
von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des Schiedsgerichts namhaft. Nach Verstandigung durch den
Vorstand innerhalb von sieben Tagen wahlen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer
14 Tage ein drittes ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei
Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des
Schiedsgerichts diirfen keinem Organ — mit Ausnahme der Mitgliederversammlung — angehdren,
dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

3. Das Schiedsgericht fallt seine Entscheidung nach Gewéahrung beiderseitigen Gehors bei Anwesenheit
aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach bestem Wissen und
Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgiiltig.

§ 20. AUFLOSUNG der GESELLSCHAFT

Die Aufloésung der Gesellschaft kann nur in einer Mitgliederversammlung gemal § 8 dieser Statuten
beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschliel3t, sind der/die
Prasidentin und der/die Generalsekretarin gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatorinnen. Die
vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend fiir den Fall, dass die Gesellschaft aus einem anderen
Grund aufgeldst wird oder die Rechtsfahigkeit verliert.

Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen beglinstigten Zweckes ist
das verbleibende Vermdgen ausschlief3lich fir gemeinnitzige Zwecke im Sinne der § 34ff
Bundesabgabenordnung zu verwenden. Nach Maligabe dieser Voraussetzung ist das Vermogen
vorrangig fir karitative Zwecke oder die Férderung der medizinischen Forschung zu verwenden.
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	§ 2. ZWECK,  MITTEL, GEMEINNÜTZIGKEIT
	1. Zweck
	Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Bundesabgabenordnung. Zweck der Gesellschaft ist die Förderung der wissenschaftlichen Entwicklung und der praktischen Umsetzung des Fachgebietes Dermatologie un...
	2. Mittel
	a) ideelle Mittel
	i. die Veranstaltung von wissenschaftlichen Kongressen,
	ii. die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit den Arbeitsgemeinschaften der ÖGDV sowie anderen wissenschaftlichen Gesellschaften,
	iii. fachliche und wissenschaftliche Beratung von Einzelpersonen, medizinischen Gesellschaften, Behörden, Organisationen, Instituten und Kliniken,
	iv. Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit in Form von Aufklärung über Hauterkrankungen, deren gesundheitliche und soziale Folgen sowie Prävention und Rehabilitation
	v. die Wahrnehmung standespolitischer Interessen betreffend die Berufsausbildung,
	vi. das Erstellen von Qualitätsnormen und Leitlinien, im Bedarfsfall in Abstimmung mit den Arbeitsgemeinschaften bzw. Arbeitsgruppen der ÖGDV und nationalen bzw. internationalen Gremien,
	vii. die Mitarbeit in nationalen und internationalen Gremien (z.B. als „national authority“ im Sinne der UEMS; Deklaration von Brüssel 1994),
	viii. die systematische Organisation der Aufgaben in Fort- und Weiterbildung in der Dermatologie und ihren Teilgebieten; diese werden an die Österreichische Akademie für Dermatologische Fortbildung (ÖADF), delegiert (§ 10).
	b) Materielle Mittel
	Die materiellen Mittel werden aufgebracht durch:
	i. Beiträge der ordentlichen, außerordentlichen und fördernden Mitglieder
	ii. Spenden, Sammlungen, Erbschaften, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen
	iii. Erträgnisse aus Veranstaltungen und vereinseigenen Unternehmungen
	iv. Zinserträge
	Die Aktivitäten der Gesellschaft sind nicht-unternehmerischer Art. Die Erwirtschaftung von Mitteln im Rahmen der Wahrnehmungen der Aufgaben des Vereins (z. B. bei Kongressen) ist nicht Selbstzweck, sondern dient nur der Erreichung des Vereinszweckes u...
	3. Mittelverwendung
	Mittel der Gesellschaft dürfen nur für statutengemäße Zwecke verwendet werden. Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln der Gesellschaft. Aufwendungen dürfen jedoch vergütet werden.
	Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßige hohe Vergütungen begünstigt werden.
	§ 3. MITGLIEDSCHAFT
	1. Formen der Mitgliedschaft
	Die Gesellschaft kennt folgende Formen der Mitgliedschaft:
	a) Ordentliche Mitglieder: ÄrztInnen, die Facharzt/-ärztin für Haut- und Geschlechtskrankheiten sind oder sich in Ausbildung für dieses Fach befinden,
	b) Außerordentliche Mitglieder: VertreterInnen anderer Wissenschaftszweige mit wissenschaftlicher Beziehung zur Dermatologie
	c) Fördernde Mitglieder: natürliche und juristische Personen, die die ÖGDV zu fördern wünschen,
	d) korrespondierende Mitglieder
	e) Ehrenmitglieder
	2. Aufnahme von ordentlichen, außerordentlichen und fördernden Mitgliedern
	a) Die Aufnahme als ordentliches, außerordentliches oder förderndes Mitglied erfolgt über schriftlichen Antrag an den Vorstand der Gesellschaft. Aus dem Antrag müssen die unter §3, Absatz 1, Lit. a)-c) genannten Voraussetzungen hervorgehen.
	b) Der Aufnahmeantrag muss durch zwei Bürgen, die ordentliche Mitglieder der Gesellschaft sind, unterstützt werden.
	c) Über den Antrag entscheidet der Vorstand.
	d) Gegen eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Zugang schriftlich Beschwerde eingelegt werden, über die von der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung entschieden wird. Die Entscheidung über die Beschwerde wird schriftlich...
	3. Anspruch auf Mitgliedschaft
	Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht. Eine bestehende Mitgliedschaft kann nicht nachträglich aufgrund von Statutenänderungen in Frage gestellt werden.
	4. Aufnahme von korrespondierenden und Ehrenmitgliedern
	Der Präsident/die Präsidentin kann ausländische Persönlichkeiten aufgrund deren hervorragender wissenschaftlicher bzw. ärztlicher Leistungen oder wegen deren Verdiensten um die Gesellschaft zu korrespondierenden Mitgliedern oder Ehrenmitgliedern ernen...
	Pro Jahr können höchstens drei Personen als korrespondierende Mitglieder aufgenommen und höchstens zwei Personen zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.
	5. Aktives und passives Wahlrecht
	a) Aktives Wahlrecht haben nur ordentliche und außerordentliche Mitglieder, sowie Ehrenmitglieder, die vor ihrer Ernennung ordentliche Mitglieder waren.
	b) Passives Wahlrecht haben nur ordentliche Mitglieder sowie Ehrenmitglieder, die vor ihrer Ernennung ordentliche Mitglieder waren.
	6. Beendigung der Mitgliedschaft
	Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod oder der Auflösung (juristische Personen), durch Austritt oder durch Ausschluss aus der Gesellschaft.
	7. Austritt von Mitgliedern
	Der Austritt muss dem Sekretariat der Gesellschaft schriftlich mitgeteilt werden. Er wird mit Ende des jeweiligen Geschäftsjahres wirksam.
	8. Ausschluss von Mitgliedern
	a) Mitglieder, die in schwerwiegender Weise die Interessen der Gesellschaft verletzt, ihr Ansehen geschädigt oder gegen Beschlüsse der Organe der Gesellschaft verstoßen haben, können auf Antrag eines Mitgliedes aus der Gesellschaft ausgeschlossen werd...
	b) Der/die GeneralsekretärIn hat dem Mitglied mindestens drei Wochen vor der Vorstandssitzung den begründeten Ausschließungsantrag in Abschrift zu übersenden. Gleichzeitig ergeht an das betroffene Mitglied die Aufforderung zu einer schriftlichen Stell...
	c) Über den Ausschluss entscheidet auf Antrag des Präsidiums die Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit. Der Ausschließungsbeschluss wird dem Mitglied durch das Präsidium schriftlich mitgeteilt und wird mit Zustellung wirksam.
	Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen Anteil am Vermögen der Gesellschaft. Verpflichtungen gegenüber der Gesellschaft, soweit sie sich aus der Mitgliedschaft herleiten, bleiben bestehen.
	§4. MITGLIEDSBEITRÄGE
	1. Von den ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern wird ein jährlicher Mitgliedsbeitrag erhoben, dessen Höhe von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Präsidiums festgesetzt wird.
	2. Der Mitgliedsbeitrag ist jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres fällig.
	3. Die Beiträge fördernder Mitglieder werden von diesen und dem Präsidium im Konsens festgelegt.
	4. Korrespondierende Mitglieder, Ehrenmitglieder und MedizinstudentInnen sind nicht beitragspflichtig.
	§5. ORGANE
	1. Organe der Gesellschaft sind:
	Dem/der PräsidentIn steht es in Abstimmung mit Präsidium und Vorstand frei, je nach Bedarf Ausschüsse (ständige bzw. ad hoc) zu bilden. Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung eingesetzt.
	§ 6. PRÄSIDIUM
	1. Zusammensetzung
	Das Präsidium besteht aus:
	Der/die PräsidentIn kann ordentliche Mitglieder der ÖGDV in das Präsidium kooptieren; diese sind nicht stimmberechtigt.
	2.Vertretung der Gesellschaft
	b) Der/die Präsident/in vertritt den Verein nach außen.
	c) Schriftliche Ausfertigungen des Vereins bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Unterschriften des/der Präsidenten/in und des/der Generalsekretärs/in.
	d) In Geldangelegenheiten (vermögenswerte Dispositionen) bedarf es der Unterschriften des/der Präsidenten/in und/oder des/der Schatzmeisters/in.
	3. Wahl und Amtszeit der Präsidiumsmitglieder
	a) PräsidentIn: Passiv wahlberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder der Gesellschaft, Ausnahmen von dieser Regel sind durch Vorstandsbeschluss mit 3/4-Mehrheit möglich. Die Wahl des/der PräsidentIn erfolgt um ein Kalenderjahr gegenüber der Wahl al...
	b) VizepräsidentIn: Diese Funktion nimmt der/die aus dem Amt scheidende PräsidentIn für ein Jahr wahr („past president“), im 2. Amtsjahr des/der PräsidentIn übt diese Funktion der/die zukünftige PräsidentIn aus („president elect“). Bei unmittelbarer W...
	c) GeneralsekretärIn: Dieser/diese wird von dem/der PräsidentIn für die Zeit seiner/ihrer eigenen Amtsperiode eingesetzt.
	d) Die/der incoming GeneralsekretärIn wird vom Präsident elect ernannt und nimmt gemeinsam mit dem Präsident elect als kooptiertes Mitglied an den Präsidiumssitzungen teil.
	e) LeiterIn der ÖADF: Dieser/diese ist für die Dauer seiner/ihrer Funktionsperiode Mitglied des Präsidiums.
	f) Bundesfachgruppenobmann/frau: Diese/r ist für die Dauer seiner/ihrer Funktionsperiode Mitglied des Präsidiums
	g) SchatzmeisterIn: Jedes ordentliche Mitglied der ÖGDV kann vom Vorstand für die Dauer von zwei Jahren in diese Funktion gewählt werden; eine Bestätigung durch die Mitgliederversammlung ist erforderlich. Die Amtszeit beginnt mit dem Beginn des der Wa...
	Scheidet ein Präsidiumsmitglied vorzeitig aus dem Amt aus, muss durch das für die Wahl zuständige Gremium ein Ersatzmitglied gewählt werden. Bis zur Wahl fallen die Agenden des ausgeschiedenen Mitglieds an den/die PräsidentIn.
	4. Aufgaben des Präsidiums
	Das Präsidium führt die Geschäfte der Gesellschaft und erledigt alle Verwaltungsaufgaben, soweit sie nicht durch Statuten oder Gesetz einem anderen Organ der Gesellschaft zugewiesen sind. Es hat insbesondere folgende Aufgaben:
	 vornehmste Aufgabe des Präsidiums als dem obersten Leitungsgremium der ÖGDV ist die strategische Planung der Vereinsaufgaben und die Einleitung sowie Überwachung der dafür erforderlichen Schritte – zum Wohle des Fachgebietes Dermato-Venerologie,
	 die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
	 die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung sowie deren Leitung durch den/die PräsidentIn, bei dessen Verhinderung durch den/die VizepräsidentIn bzw. bei dessen Verhinderung durch den/die GeneralsekretärIn.
	 die Aufstellung des Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, die Buchführung und die Erstellung eines Jahresberichts,
	 die strategische Lenkung und Kontrolle der Österreichischen Akademie für Dermatologische Fortbildung
	 die Mitwirkung bei Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.
	5. Beschlussfähigkeit
	Das Präsidium ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen und mindestens vier Mitglieder, darunter der/die PräsidentIn oder der/die VizepräsidentIn, anwesend sind.
	6. Einladung zu Sitzungen des Präsidiums
	Die Einladung erfolgt schriftlich oder elektronisch durch den/die PräsidentIn oder bei dessen/deren Verhinderung durch den/die VizepräsidentIn. Die Einladung gilt als rechtzeitig, wenn sie spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin versendet wird (A...
	7. Beschlussfassung und Protokoll
	a) Beschlüsse im Präsidium erfolgen zumindest mit 2/3 Mehrheit.
	b) Die Beschlüsse sind in einem Protokoll festzuhalten.
	c) Präsidiumsbeschlüsse können auch schriftlich im Umlauf-Verfahren gefasst werden, wenn sich damit alle Präsidiumsmitglieder schriftlich einverstanden erklären. Auch die Unterlagen über die Beschlussfassung sind als Protokoll zu verwahren.
	d) Präsidiumsbeschlüsse sind dem Vorstand anlässlich der Vorstandssitzung mitzuteilen und von diesem zu genehmigen.
	§ 7. VORSTAND
	1. Zusammensetzung
	Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
	 dem Präsidium
	 der/dem EhrenpräsidentIn (falls ein solcher/eine solche gewählt wurde)
	 der/dem incoming GeneralsekretärIn (das ist der/die vom VizepräsidentIn für seine/ihre eigene Amtsperiode als PräsidentIn ernannte GeneralsekretärIn),
	 Personen, die Kraft ihrer Funktion automatisch dem Vorstand angehören:
	2. Wahl der Vorstandsmitglieder
	Die Wahl der einzelnen Vorstandsmitglieder hängt von der jeweils ausgeübten Funktion ab.
	a) Die Wahl der Präsidiumsmitglieder ist in § 6, Absatz 3 festgehalten.
	b) Zum/Zur EhrenpräsidentIn kann ein ordentliches Mitglied gewählt werden, das sich außerordentliche Verdienste um die ÖGDV erworben hat. Der Wahlvorschlag wird von dem/der PräsidentIn eingebracht und muss vom Vorstand mit einfacher und dann von der M...
	c) Der/die ArchivarIn/Content ManagerIn wird von dem/der PräsidentIn vorgeschlagen und vom Vorstand mit einfacher Mehrheit gewählt.
	d) Die Deutsche Dermatologische Gesellschaft delegiert ein Mitglied ihrer Wahl.
	e) Die Schweizerische Gesellschaft für Dermatologie und Venerologie delegiert ein Mitglied ihrer Wahl.
	f) Die Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der ÖGDV bekleiden ihr Vorstandsamt ex offo.
	g) Zwei VertreterInnen der AusbildungsassistentInnen werden aus allen Abteilungsvertretern für eine zweijährige Amtsperiode gewählt. Dieser Wahlvorschlag wird dem/der PräsidentIn vorgebracht und muss vom Präsidium mit einfacher Mehrheit bestätigt werden.
	3. Amtszeit des Vorstandes
	a) Die Amtszeit des Vorstandes beträgt zwei Jahre.
	b) Für jedes Vorstandsmitglied ist eine einmalige Wiederwahl in unmittelbarer Folge möglich.
	c) Folgende Ausnahmen bestehen:
	 Der/Die EhrenpräsidentIn ist auf Lebenszeit gewählt.
	 Der/Die ArchivarIn/Content ManagerIn kann mehrmals wiedergewählt werden.
	 Die von den Arbeitsgruppen der ÖGDV oder von Institutionen außerhalb der ÖGDV delegierten Vorstandsmitglieder bleiben im Amt, solange sie die betreffende Funktion ausüben bzw. delegiert sind.
	d) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds erfolgt durch die entsprechenden Gremien eine Nachnominierung bzw. Nachwahl.
	4. Aufgaben des Vorstands
	Der Vorstand ist das Bindeglied zwischen dem Präsidium und dem obersten Gremium der Gesellschaft, der Mitgliederversammlung. Er ist Kontrollorgan des Präsidiums, dessen Beschlüsse er genehmigen muss; es kommen ihm auch richtungsweisende und Aufgaben v...
	 Vorschlagsrecht für das Amt des/der PräsidentIn
	 Mitarbeit bei Einrichtung oder Auflösung von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der ÖGDV
	 Mitarbeit bei Gründung oder Auflösung von ständigen bzw. ad hoc-Ausschüssen
	 Wahl der Ausschussmitglieder entsprechend den Statuten
	 Gründung oder Auflösung von gemeinschaftlichen Strukturen mit anderen Fachgesellschaften oder Berufsverbänden
	 Empfehlungen zur Weiterbildung sowie zur Einführung oder Abschaffung von Zusatzbezeichnungen
	 Aufnahme von ordentlichen, außerordentlichen und fördernden Mitgliedern
	 Verleihung von Ehrungen und Auszeichnungen
	 Ernennung von zwei RechnungsprüferInnen. Wahlvorschläge für dieses Amt können von jedem ordentlichen Mitglied bis vier Wochen vor der ordentlichen Mitgliederversammlung eingebracht werden; sie müssen vom Vorstand und dann von der Mitgliederversammlu...
	 Verleihung von Preisen zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses entsprechend den jeweiligen Preisstatuten
	 Zuteilung von Reisekostenersatz zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses entsprechend den Statuten des Kyrle-Reisefonds
	 Vorschläge zur Änderung der Statuten
	 Das Bewahren aller in gesellschaftshistorischer Hinsicht wichtigen Daten und Unterlagen ist Aufgabe des/der ArchivarIn/Content ManagerIn.
	5. Häufigkeit der Sitzungen und Einladung
	Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Geschäftsjahr. Die Einladung erfolgt schriftlich oder elektronisch durch den/die PräsidentIn oder bei dessen/deren Verhinderung durch den/die VizepräsidentIn. Die Einladung gilt als rechtzeitig, wenn sie spätest...
	6. Beschlussfassung und Protokoll
	a) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme, Stimmübertragungen sind nicht zulässig.
	b) Der Vorstand ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen und mindestens ein Drittel der Mitglieder anwesend ist.
	c) Der Vorstand beschließt mit 2/3 Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten.
	d) Alle Beschlüsse sind in einem Protokoll festzuhalten.
	e) Vorstandsbeschlüsse können im schriftlichen Verfahren oder via elektronischem Umlauf-Beschluss gefasst werden, wenn sich damit alle Vorstandsmitglieder einverstanden erklären. Der Schriftverkehr über die Beschlussfassung ist dem Protokoll beizufügen.
	Im Falle einer Verhinderung vertreten sich die Mitglieder des Präsidiums gegenseitig.
	§ 8. MITGLIEDERVERSAMMLUNG
	1. Zuständigkeiten
	Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit sie nicht dem Präsidium, dem Vorstand oder anderen Organen der Gesellschaft obliegen. Die Mitgliederversammlung kann unter Einhaltung gesetzlicher Vorgaben auch virtuell, d.h. ohne die ...
	Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten:
	 Wahl des/der PräsidentIn gemäß § 6, Absatz 3, Lit. a
	 Entgegennahme des Jahresberichtes des Präsidiums, Entlastung des Präsidiums
	 Entlastung des/der SchatzmeisterIn auf Antrag der RechnungsprüferInnen
	 Festsetzung der Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrages
	 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, soweit diese nicht ex offo Mitglieder des Vorstandes oder von ihrer Interessengruppe delegiert sind
	 Änderung der Statuten
	 Auflösung der Gesellschaft
	 Entscheidung über die Beschwerde gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrages
	 Entscheidung über den Ausschluss aus der Gesellschaft auf Antrag des Präsidiums, mit 2/3 Mehrheit.
	2. Ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlung
	a) die ordentliche Mitgliederversammlung findet während der Jahrestagung der ÖGDV statt.
	b) eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn
	 das Präsidium die Einberufung aus dringenden Gründen beschließt
	 wenn ein Zehntel der Mitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe die Einberufung vom Präsidium verlangt.
	3. Einladung zur Mitgliederversammlung
	a) Die Mitgliederversammlung wird von dem/der PräsidentIn oder dem/der GeneralsekretärIn schriftlich oder elektronisch unter Einhaltung einer Frist von mindestens 4 Wochen unter Abgabe der Tagesordnung einberufen.
	b) Der Fristablauf beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die dem Verein zuletzt bekanntgegebene Anschrift gerichtet wurde.
	4. Tagesordnung
	a) Vorschläge zur Tagesordnung, die von mindestens 20 Mitgliedern gefordert und zumindest zwei Monate vor der geplanten Mitgliederversammlung schriftlich beim Präsidenten eingegangen sind, sind auf die Tagesordnung zu setzen.
	b) Danach und in der Mitgliederversammlung gestellte Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung können durch Entscheidung der Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit zugelassen werden.
	5. VersammlungsleiterIn
	Die Mitgliederversammlung wird von dem/der PräsidentIn, bei dessen Verhinderung von dem/der VizepräsidentIn, bei dessen Verhinderung von dem/der GeneralsekretärIn geleitet. ProtokollführerIn ist der/die GeneralsekretärIn.
	6. Beschlussfassung
	a) Die Art der Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten bestimmt der/die VersammlungsleiterIn. Auf Antrag ist die Abstimmung geheim abzuhalten.
	b) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig.
	c) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmübertragungen sind nicht zulässig.
	d) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt.
	e) Für Änderungen der Statuten ist ebenso wie für die Änderung des Zwecks der Gesellschaft und deren Auflösung eine 2/3 Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.
	7. Protokoll
	Ein Versammlungsprotokoll ist von dem/der GeneralsekretärIn anzufertigen, das von der/dem VersammlungsleiterIn und dem/der ProtokollführerIn zu unterzeichnen ist.
	§ 9. ARBEITSGEMEINSCHAFTEN und ARBEITSGRUPPEN
	1. Anforderungen
	Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen sollen dem Zweck dienen, besondere Disziplinen des Gesamtfaches Dermatologie und Venerologie zu entwickeln. Ihre Gründung hat daher im Interesse des Gesamtvereins zu liegen und darf keinesfalls zu einer Konkurr...
	An Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen können durch den Vorstand der ÖGDV beratende und unterstützende Aufgaben delegiert werden.
	Die Gründung von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen bedarf der Zustimmung des Präsidiums, des Vorstandes und der Mitgliederversammlung.
	2. Struktur
	Arbeitsgemeinschaften sind Zweigvereine mit vereinsbehördlich genehmigten Statuten und finanzieller Autonomie. Arbeitsgruppen haben keine vereinsbehördlich genehmigten Statuten und sind finanziell nicht autonom.
	3. Finanzielle Autonomie der Arbeitsgemeinschaften
	Arbeitsgemeinschaften führen ihren eigenen Finanzhaushalt, der von eigenen RechnungsprüferInnen geprüft wird. Sie entrichten an die ÖGDV abgesehen von den individuellen Mitgliedsbeiträgen keine finanziellen Zuwendungen, haben aber auch kein Anrecht au...
	4. Rechte und Pflichten
	Die jeweiligen Vorsitzenden von Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen sind automatisch Mitglieder des Vorstandes der ÖGDV. Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen haben Zugriffsrecht auf die Adressendatei der ÖGDV unter Berücksichtigung des Datens...
	Der/die jeweilige Vorsitzende einer Arbeitsgemeinschaft bzw. Arbeitsgruppe ist verpflichtet, dem Vorstand anlässlich der Vorstandssitzungen und den Mitgliedern der ÖGDV anlässlich der Mitgliederversammlung über die Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft ...
	Die Österreichische Akademie für Dermatologische Fortbildung (ÖADF) und der Berufsverband Österreichischer DermatologInnen (BVÖD) sind in den Statuten verankerte Arbeitsgruppen der ÖGDV.
	§ 10. ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE für DERMATOLOGISCHE FORTBILDUNG (ÖADF)
	Die ÖADF betreibt Fortbildungsaktivitäten der ÖGDV.
	1. Zielsetzung der ÖADF ist es
	 allen österreichischen DermatologInnen und den in Ausbildung zum Facharzt/-ärztin für Haut- und Geschlechtskrankheiten befindlichen ÄrztInnen zu helfen, sich über die wichtigen Entwicklungen des Faches kontinuierlich zu informieren
	 die Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften und Arbeitsgruppen der ÖGDV zu koordinieren und ein Jahresprogramm der ÖADF/ÖGDV herauszugeben
	 in Übereinstimmung mit den entsprechenden Gremien der Österreichischen Ärztekammer die kontinuierliche Fortbildung zu überwachen.
	2. Leitungsgremium
	Das Leitungsgremium der ÖADF besteht aus folgenden Personen
	 dem/der LeiterIn
	 dem/der SekretärIn
	 einem/einer UniversitätsprofessorIn von einer österreichischen  Universitätsklinik für Dermatologie und Venerologie
	 einem/einer LeiterIn einer nicht-universitären Krankenhausabteilung für Dermatologie und Venerologie
	 dem/der Bundesfachgruppenobmann/-obfrau
	3. Wahl und Amtszeit
	 Die Mitglieder des Leitungsgremiums der ÖADF werden auf Vorschlag des Präsidiums vom Vorstand der ÖGDV bestellt, sofern sie nicht ex offo Mitglieder sind. Der/die SekretärIn wird von dem/der LeiterIn bestimmt.
	 Der/die LeiterIn der ÖADF wird seitens der ÖGDV zu Beginn seiner/ihrer vierjährigen Tätigkeit mit den nötigen Finanzmitteln ausgestattet. Die Buchhaltung und Rechnungsprüfung wird dem Leitungsgremium der ÖADF überlassen, mit der Auflage, zum jeweili...
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	2. Wahl und Amtszeit
	 Die Wahl der Mitglieder erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes.
	 Die Amtszeit beträgt generell fünf Jahre. Wiederbestellungen sind möglich.
	3. Aufgaben
	Der Prüfungsausschuss plant, organisiert und wickelt die ab dem Jahre 2003 verpflichtende Facharztprüfung entsprechend den Richtlinien der Österreichischen Ärztekammer wie folgt ab:
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